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Im wunderschönen monat mai!
Huf der Stobnutigsfucbe.

Gs fcballt ein Ruf vom ïïlatterborn,
Gemifcbt aus Unmut, Groll und Zorn:
Vereifenbabngewalt'gen wollt
Ihr mich nun auch um fcbnödes Gold!
Genug wird zabngeradelt leider!
man züchtet Scbweizergegend ïïleider

Cegt alles Ihr in Scbienenbanden,
Verfcbönert Ibr die Welt zu Schanden
ITluß jeden Gipfel man beklexen?
Soll's wimmeln von Couriften fexen?
fluf jeder Spitze, jedem Grat?
War das beftimmt in Gottes Rat"?

Gin neues Reer Buch: Caubgewind "
Der Corbeer ftebt nicht jedem Grind.

s winden jetzt den Jungfernkranz
ßernftein und fiarden voll und ganz
Dem 6ulen Burgherr", der fo gut
für rleuigkeiten forgen tut.

Was einft wir in der Jugend Cagen

Geraucht, es ift faft nicht zu fagen,
's war'n weder Stümpen", noch Exporten,
fluch keine fcbmalen Vevey Sorten.
ÛJie nenn' ich das Gewäcbf gefchwind?
Icb denk' am heften: Caubgewind!

Im wunderfcbönen monat mat
Gebt los die Saifon « Zauberei.

Gerüftet ift man allerorts
Huf Ceut' des Geldlacks und des Sports.
man freut ficb fcbon auf Roofevelt,
Der ficb in flusficbt bat geftellt.

Gerüftet Küchen find und Keller,
0 Barometer, fteige fcbneller!
Zebntaulend Fräcke find gebügelt,
Der Wirte fioffen ift beflügelt;
Sooo gut ift keine Saifon acb!

Daß nicht ereignet fich ein Krach!

man träumt, es melde ficb per Draht
Der Schab und fonft ein Potentat.
Rm £nde kommt er felbft vielleicht,
Bei dem der Schnauz s ift erreicht!"
In üngnad', fagt man, plötzlich fiel.
So ändert jegliches den Stil.

Das Stadttbeater fcbließt die Pforten.
Verraufcbt der Strom von tönen, Worten!
Was übrig blieb von Caubgewinden
Kann in der Bratenfauce man finden.

Der Reucker zählt den Ueberfcbuß,

Saifon --Beginn ift Saifon-Scbiuß!
Der beele Dietrich von Bem.
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Dame: Ich finde die Wohnung pallend für uns, fcbon wegen der vielen Wand-
(cbränke die fie hat.

Vermieter: Wandlcbränke? Das lind keine uJandfcbränke, ITIadame, das find
Schlafzimmer.

Im «mntlmchönen Monat Mai!
Auf cler Moknungsfucke.

Ss scksllt ein Kuf vom Matterkorn,
gemischt aus llnmut, Sroll unä ?orn:
Vereisendskngewalt'gen wollt
Ikr mick nun auck um schnöäes Lolä!
genug wirä 2skngeraäelt leiäer!
Msn rücktet Zchwei2ergegenä - Meiäer I

Legt alles Ikr in Sckienenbanäen,
Verschönert Ikr äie Aelt 2U Sckanäen I

Muk jeäen gipfel man beklexen?
Soll's wimmeln von Touristen -fexen?
Auf jeäer Spitze, jeäem 6rat?
Asr äss bestimmt in Sottes kîst"?

Lin neues t?eer-Kuch: Lsubgewinä "
ver Lorbeer stekt nicht jeäem Lrinä.
Cs winäen jet2t äen Jungternkrsn?
Kernstein unä k?aräen voll unä gan2
vem Culen-Kurgkerr", äer so gut
für Neuigkeiten sorgen tut.

Ass einst wir in äer Jugenä Tagen
öeraucht, es ist fast nicht ?u sagen,

's war'n weäer Stümpen", noch Exporten,
Auch keine schmalen Vevev- Sorten.
Aie nenn' ich äas Lewäcks' geschwinä?
Ich äenk' am besten: Laubgewinä!

Im wunäerschönen Monat Msi
Lekt los äie Ssilon - Zauberei.

gerüstet ist msn allerorts
Auf Leut' äes Lelässcks unä äes Sports.
Msn freut sich schon suf lîoolevelt,
ver sich in Aussicht kat gestellt.

Lerllstet Kücken sinä unä Keller,
O Karometer, steige schneller!

?ekntaulenä frscke sinä gebügelt,
Oer Airte Kotten ist beflügelt;
Sooo gut ist keine Ssison sch!

vak nicht ereignet sich ein Krach!

Msn träumt, es meläe sich per Vrskt
ver Scksk unä sonst ein Potentat.
Am Cnäe kommt er selbst vielleicht,
Kei äem äer Scknsu2 Cs ist erreicht!"
In llngnaä', sagt man, plötzlich fiel.
So snäert jegliches äen Stil.

Vas Stsättkester schliekt äie Pforten.
Verrauscht äer Strom von Tönen, Aorten!
Aas übrig blieb von Laubgewinäen
Kann in äer Kratenssuce man finäen.

ver Keucker 2äklt äen lleberlckuk,

Ssilon-Keginn ist Ssiion-SckluK!
ver deele vietrick von Lern.

vsme: Ick finäe à Aàung psllenä für uns, Ichon wegen äer vielen Asnä-
schränke äie lie kst.

Vermieter: Asnälchränke? vss linä keine Asnälckränke, Nlsäsme, äss linä
Schlssàmer.
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